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Liebe Mitglieder der Grünen im 
Kreis Lörrach,

auch wenn es noch eine ganze 
Weile dauert, bis zur Landtags-
wahl 2016, verschaffen sich 
bei der Arbeit in der Grünen 
Geschäftsstelle schon jetzt im-
mer mehr die Themen Raum, 
die direkt auf den kommenden 
Landtagswahlkampf abzielen. 
Die Planung zahlreicher Veran-
staltungen, die Vorbereitung der 
Nominierungsversammlung, das 
Anmelden und Reservieren von 
Plakatflächen und so weiter und 
so fort.

Eben diese Nominierungsver-
sammlung ist der erste und 
auch einer der wichtigsten Ter-
mine zum Auftakt des Land-
tagswahlkampfes. Bei dieser 
Versammlung wählen die wahl-
berechtigten Mitglieder aus 
dem Wahlkreis 58 (das ist der 
Landkreis Lörrach, aber ohne 
die Gemeinden Rheinfelden, 
Schwörstadt, Kandern, Mals-

burg-Marzell und Schliengen) 
die Kandidatin oder den Kandi-
daten, die oder der für uns zur 
Landtagswahl antreten möchte. 
Auch eine Ersatzkandidatin bzw. 
ein Ersatzkandidat wird gewählt.
Bewerben kann sich jede/r mit 
passivem Wahlrecht in Deutsch-
land. 

Mit diesem Kreisrundbrief möch-
ten wir daher alle Interessierten 
an einer Kandidatur für das Grü-
ne Direktmandat aufrufen, uns 
eine kurze Bewerbung (max. 
1-2 DIN A4-Seiten) zu schicken. 
Diese Bewerbungen werden 
wir dann mit der offiziellen Ein-
ladung zur Nominierungsver-
sammlung Anfang April verschi-
cken, damit die Mitglieder sich 
ein Bild machen können.  Unser 
amtierender Landtagsabgeord-
nete, Josha Frey, bewirbt sich 
wieder für das Direktmandat.

Ihr müsst natürlich keine Be-
werbung einschicken, sondern 
könnt Euch einfach am Abend 
der Wahl melden. 

Euer Boris

Bitte sendet Eure Bewerbung an:

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN
Kreisgeschäftsstelle
Haagener Straße 14
79539 Lörrach
 
Einsendeschluss ist der 27.03.2015 
(Eingangsdatum bei uns im Büro)

Resolution des Kreisvorstandes 
der Grünen Lörrach zur Ukraine-
Krise – an den Bundesvorstand

Anlässlich der auch von grünen 
Spitzenpolitikern geäußerten 
Forderung nach militärischer 
Unterstützung der ukrainischen 
Regierungstruppen erklären die 
Mitglieder des Kreisvorstandes 
der Grünen Lörrach:

Die Grünen müssen wieder an 
ihre Wurzeln in der Friedensbe-
wegung anknüpfen. 

Kreisrundbrief
März 2015
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Termine April/Mai 2015:

Sa. 18. April 2015, 19:00 Uhr
TTIP Aktionstag, Vortragsa bend 
mit Hans Schöpflin und Josha 
Frey (evtl. weitere Vortragende).
Werkraum Schöpflin, Franz-
Ehret-Str. 7, 79541 Lörrach

•
Mo. 04. Mai 2015, 19:00 Uhr
Nominierungsversammlung zur 
Wahl der/des Kandidatin/Kandi-
daten zur Landtagswahl 2016 für 
Parteimitglieder mit Wohnort im 
Wahlkreis 58 (= Landkreis Lör-
rach ohne die Gemeinden Rhein-
felden, Schwörstadt, Kan dern, 
Malsburg-Marzell, Schliengen).
Nellie Nashorn, Tumringer 
Str. 248, 79539 Lörrach

•
Mi. 13. Mai 2015, 19:00 Uhr
Lesung mit Gerhard Schick MdB 
(Finanzpolitischer Sprecher) mit 
Diskussion und Signiermöglich-
keit, Begrüßung Josha Frey MdL.
Nellie Nashorn, Tumringer 
Str. 248, 79539 Lörrach
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Viele Ereignisse der letzten Mo-
nate wie z.B. der Abschuss von 
MH-17, die militärische und lo-
gistische Unterstützung durch 
Russland, die Teilnahme westli-
cher Söldner an den Konflikten 
etc. sind undurchsichtig und bis 
heute nicht aufgeklärt, da ent-
scheidende Stellen auch in west-
lichen Regierungen Beweise und 
Unterlagen zurück- und geheim 
halten. 

Auf Grund dieser Vorgeschich-
te sowie des bestenfalls unge-
schickt zu nennenden Vorge-
hens der neuen ukrainischen 
Regierung, die beispielsweise die 
russische Sprache als Amtsspra-
che abschaffen wollte, sehen wir 
die jetzigen militärischen Ausei-
nandersetzungen begründet in 
einer Abfolge von Reaktionen 
in einer Spirale der Gewalt, de-
ren Details wohl erst mit histori-
schem Abstand ermittelt werden 
können.

Wir begrüßen sehr, dass die Bun-
desregierung sich für eine nicht-
militärische Lösung einsetzt, und 
fordern auch die Grünen Reprä-
sentanten auf Bundes- und EU-
Ebene auf, sich intensiv für eine 
friedliche Lösung unter Berück-
sichtigung der Entwicklungsge-
schichte des Konflikts einzuset-
zen. Insbesondere fordern wir, 
dass sich die Grünen und auch 
die Bundesregierung gegen die 
Stationierung von Kampfflug-
zeugen mit uranangereicherter 
Munition in Deutschland inten-
siv zur Wehr setzen. Es darf in 
Europa keine weitere Region 
geben, in der durch Uranmuni-
tion über Generationen hinweg 
Menschen leiden, wo kranke 
oder missgebildete Kinder ge-
boren werden und pflanzliches 
und tierisches Leben dauerhaft 
bedroht ist.

Wir sind der Auffassung, dass 
eine unabhängige, freie und mit 
internationalen Kräften lücken-
los überwachte Abstimmung in 
den betroffenen Gebieten die 
einzige Möglichkeit ist, Frie-
den in der Region und in Eu-
ropa wieder herzustellen. Zur 
Gewährleistung der Sicherheit, 
zur Überwachung des Friedens-
prozesses und zur Sicherung 
von freien Wahlen und Abstim-
mungen in der Ukraine dürfen 
ausschließlich UNO-Truppen 
und UNO-Mitarbeiter mit ent-
sprechendem Mandat der UNO 
eingesetzt werden, denn nur sie 
können durch eine Resolution 
der UNO ein gültiges und völ-
kerrechtlich abgesichertes Man-
dat dazu erhalten.

Quellen:
1) Remarks at the U.S.-Ukrai-
ne Foundation Conference auf 
www.state.gov (am 12.03.2015)
2) Mária Huber: „Demokrati-
sierung ist eher ein Kollateral-
nutzen“ bei www.heise.de (am 
12.03.2015)
3) Die „philosophischen Grund-
lagen“ der Demokratieförde-
rung finden sich u.a. bei Michael 
McFaul „Democracy Promotion 
as a World Value“ z.B. bei www.
boell.de (am 12.03.2015)

Josha Frey: Neue Bildungspo-
litik in Baden-Württemberg 
bringt auch im Landkreis Lör-
rach weitere Verbesserungen

Die fortgesetzte Verbesserung 
der Bildungschancen für Kinder 
und Jugendliche ist ein Haupt-
anliegen der Grünen Fraktion im 
Landtag. Nicht zuletzt weil die 
CDU-Opposition immer wieder 
mit Falschmeldungen die Bür-
gerinnen und Bürger zu verun-
sichern sucht, möchte ich Euch 
mit diesem Rundbrief einige po-
sitive Veränderungen der letzten 

Lieferungen von Waffen und 
militärischer Unterstützung ha-
ben bis jetzt nie zur Befriedung 
von Konflikten geführt. Insbe-
sondere in der Ukraine ist die 
Situation so komplex, dass sie 
nicht durch militärische oder fi-
nanzielle Unterstützung einer 
Seite gelöst werden kann ohne 
die fundamentalen Rechte der 
dort lebenden Menschen signifi-
kant zu verletzen.

Wir haben Verständnis dafür, 
dass Menschen vor mehr als 
einem Jahr gegen die korrupte 
Regierung Janukowytsch auf die 
Straße gingen – trotzdem darf 
nicht vergessen werden, dass 
diese Regierung demokratisch 
gewählt war. Weiterhin darf 
nicht vergessen werden, dass 
die „Maidan-Aktivisten“ sowohl 
logistische als auch finanzielle 
Hilfe und Unterstützung insbe-
sondere aus den USA, aber auch 
von europäischen politischen 
Organisationen und Stiftungen 
erhalten haben – die US-Staats-
sekretärin Victoria Nuland bezif-
fert am 13.12.2013 die finanziel-
le Unterstützung der USA für die 
„Demokratiebewegung“ in der 
Ukraine mit 5 Milliarden USD1, 
dazu kamen noch bedeutende 
Summen von halbstaatlichen 
Akteuren wie International Re-
naissance Foundation, Freedom 
House, German Marshall Fund 
of the United States und Natio-
nal Endowment for Democracy 
sowie von „privaten“ Finanziers 
wie beispielsweise George So-
ros und seinen Stiftungen2, aber 
beispielsweise auch von Stiftun-
gen konservativer europäischer 
Parteien. Diese Organisationen 
waren auch mit Büros und Man-
power „vor Ort“ und haben so 
intensiven Einfluss auf die inner-
staatliche Entwicklung der Ukra-
ine genommen3.
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einem integrativen Schultyp, der 
Schülerinnen und Schüler auf 
unterschiedlichen Lernniveaus 
fördert, gestärkt. Unser Ziel ist 
es, die Zahl der Poolstunden bis 
2018/19 auf zehn Poolstunden 
schrittweise weiter zu erhöhen.

Es geht also voran in Sachen 
Bildung in Baden-Württemberg 
und dass wir auf dem richtigen 
Weg sind zeigt schon, dass die 
CDU bisher keinerlei Gegen-
konzepte auf den Tisch gelegt 
hat. Die Opposition beschränkt 
sich auf Polemik und Falsch-
meldungen - nicht nur bei der 
Bildungspolitik.

Monate erläutern.

Neben dem deutlichen Aus-
bau der Kinderbetreuung im 
Vorschulalter hat die grün-rote 
Koalition auch die Versorgung 
in der Grundschule verbessert. 
Vom kommenden Schuljahr an 
werden 180 weitere Lehrerstel-
len geschaffen. Wir wollen vor 
allem den Kindern helfen, die in 
der Grundschule nicht so leicht 
durchstarten. Kinder mit Sprach-
schwierigkeiten, aber auch Kin-
der aus sozial problematischem 
Umfeld sollen unterstützt wer-
den. Wo es Bedarf gibt, ermit-
telten die Schulämter. Wir schaf-
fen damit mehr Bildungsteilhabe 
und Chancengleichheit und set-
zen die Förderung der frühkind-
lichen Bildung fort.

Auch der Ausbau der Ganztags-
schulen geht weiter. Ich freue 
mich, dass im Landkreis Lörrach 
fünf Anträge bewilligt wurden: 
die Gerhard-Jung-Schule in 
Zell im Wiesental, die Nachbar-
schaftsschule Kleines Wiesental, 
die Pestalozzischule in Lörrach, 
die Eichendorffschule in Rhein-
felden sowie die Schule Vor-
deres Kandertal in Binzen. Alle 
neugenehmigten Schulen sind 
Grundschulen oder Grundstu-
fen an Förderschulen. Diese Ent-

wicklung zeigt, dass die Veran-
kerung der Ganztagsschule im 
Schulgesetz überfällig war und 
Schulen und Schulträger nun die 
erforderliche Planungssicherheit 
erhalten. Die Ganztagsschule ist 
mehr als Betreuung, denn es gibt 
neue Gestaltungsmöglichkeiten 
des Lernprozesses. Über den Tag 
verteilt können sich traditioneller 
Unterricht, individuelle Vertie-
fungsphasen und Übungszeit, 
musische Angebote oder Sport 
abwechseln. Hausaufgaben 
werden in der Schule mit Hilfe 
der Lehrkräfte erledigt. Diese so 
genannte Rhythmisierung von 
Lernphasen verspricht nach An-
sicht von Bildungsforschern den 
größten Lernerfolg. Durch das 
erweiterte Schulangebot stärken 
wir den Bildungserfolg der Schü-
lerinnen und Schüler und leisten 
zugleich einen wichtigen Beitrag 
zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf in unserer Region. Ein 
wichtiges Ergebnis einer Evalu-
ation ist auch, dass die Schulen 
verstärkt außerschulische Part-
ner ins Schulleben einbinden 
sollten.

Nach den Grundschulen sollen 
im Schuljahr 2016/17 verstärkt 
Haupt-, Werkreal-, Realschulen 
und Gymnasien den Ganztags-
betrieb aufnehmen. Dies soll 
künftig zur Regel werden und 
nicht mehr als Schulversuch lau-
fen.

Auch die Realschulen werden im 
kommenden Schuljahr von der 
Landespolitik profitieren. Die 
Realschulen in Lörrach, Weil am 
Rhein, Efringen-Kirchen, Steinen 
und Zell im Wiesental bekom-
men mehr Poolstunden. Damit 
werden Realschulen - wie bisher 
Gymnasien - neu mit sechs Pool-
stunden pro Zug versorgt. Durch 
diese zusätzlichen Mittel wird die 
Entwicklung der Realschulen zu 

Grüne Adressen und 
Ansprechpartner:

Kreisvorstand:
 
Bernd.Martin@gruene-loerrach.de
Ina.Rosenthal@gruene-loerrach.de
Selina.Denzer@gruene-loerrach.de
Hartmut.Schwaebl@gruene-loerrach.de

Kreiskassierer: 
 
Kurt Merz
Kurt.Merz@gruene-loerrach.de

Kreisgeschäftsführer: 
 
Boris Pasek
Tel.: 07621-165268 
Mo + Mi von 9 - 12 Uhr 
kv@gruene-loerrach.de

Abgeordnete:
 
Bärbl Mielich MdL 
Büro Freiburg 
Haslacherstr. 61, 
79115 Freiburg
Tel.: 0761-4808627 
buero@baerblmielich.de

Josha Frey MdL 
Wahlkreisbüro 
Haagener Str.14  
79539 Lörrach
Tel.: 07621-5839520 
Josef.Frey2@gruene.landtag-bw.de


